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Nach einer Anordnung de» Gouververmnt Militaire

Regional du Wmtewbrrg sind alle Lieferungen von Schnitt¬

waren und Stammhölzern gesperrt , und zwar grschlagrars

und gesagtes Holz in Schlügen , auf Strotzen , Lagern und

HolzpiStzeu . »
Die Zivilpersonen und Unternehmer , welche selche» Holz

dev öligen , müssen über da » zuständige Forstamt «in Gesuch

an den Herrn Colonel Paraut,  Chef du Service des Cour

et Sore !» Regional da Wurtemberg in Freudenstadt richten.

Diese» Gesuch mutz folgend « Angaben enthalten:
1. Name , Adr , sie und Beruf des Antragstellers,

2 . Menge , Art und Lage der Erzeugnisse,
3 . Angaben de» etwaigen Lieferanten,
4 . genaue Angabe und Begründung der zu befriedigenden

. Bedürfnisse.
Gouvernement Militaire du Wurtemberg Detachement de Calw

Le Commandont Sreuot

P . O. L 'Officirr adfoiut : gez. Müller.

Varlüguno über Ni» 8cokini>olrbs «vintsck»ttuno
Im Bereich der französischen Vesaguagszoae des Lande»

Württemberg ist jeglicher Verkauf oder A btretung

von ausbereitetem Brennholz an die Zivilbe¬

völkerung (CinzkipersonenundRechlspersoven ) verboten.

Diese können bis zu drei Raummeter Brennholz je Brenn-

stelle erhalten , sosem sie den Hieb und die Ausbrreitung mit

eigenen Mitteln bewerkstelligen.
Das Brennholz , da» durch die Holzhauer von Start »-,

Gemeinde - und Prioalwaldungen aus eigen » Rechnung der

Besitzer gehauen wird , ist an Wegrändern ouszusetzen: über

feine Verwendung wird später oersügt werden.
Die Jorstämter haben für den Staats -, Gemeinde - und

Prioatwald aus den 1. und >5. jeden Monat » den Stand

der ausbrrelteteu und verfügbaren Holzlager der Sorstabteilung

de» Militärgouvernemevts Württemberg verantwortlich arrzu-

zeigen . Zu diesegr Zweck haben di« Prtoatwaldbesitzer unter

eigener Verantwortung ihren Brevvholzeinschlag ihrem zu¬
ständigen Sorstamt jeweils aus Monatsende u »d Mouat »mttte

zu melden.
Laugenbrand , lv . Augusk 1915

Forstinspeklionrrr Calw und Neuenbürg
Psrilsticker,  Forstmeister.

4nm»Iäung von /rnlsgsn ruo i-iscrtiUung von Lonaeatookoir
unct 6sn »o»tocl,oklan

Auf Weisung der Militärregierung hoben Innerhalb «iaer

Arist von drei Tagen nach Erscheinen des Blatte » all« privaten

und öffentlichen Unternehmer de» Kreise» Calw , welche 1.

Generator Holzkohlen her stellerr oder 2. Anlagen zur Zer«

kleiaerung von Seneralorholz betreiben , sei «s zur Verwendung
Im eigenen Betrieb oder zum Verkauf , auch wenn die Ein¬

richtungen derzeit ftlllgrlrgt stad, mir
s ) den Umfang der Anlagen , wie Zahl und Grütze der Oefeo,

ob gemauert oder transportabel , Bäumt der Maschinen,

Ort der Ausstellung und LeistungrsShigkrit In der Woche,

d ) das derzeitige Lagern an fertige» Kohlen und ' Klein Holz

schriftlich über die Herren Bürgermeister und außerdem fern¬

mündlich au da » Forstamt Langenbraud (Fernsprecher Nr . 23l)

Schömberg bet Wildb ^d) auzuzeigea.

Unter loffung der Anzeigen würde durch die Besatzung »be-

hördrn bestraft.
Laugenbrand,  den 10 . August 1915.

Fürstinspektioneu Calw und Neuenbürg
Pfetlsticker,  Forstmeister.

»ieus ^ nopcinungen üben 6is Lenülrung von Hügen
2ul»»»unu von äoutsoiron 2 >vilp«e»on«n ln 2üg «n unrt rrVspontcsnepoclon«tucok öl« Li«end«t,o

Das Gouvernement Militaire du Württemberg gibt

bekannt:
Die fortschreitende Wiederinstandsetzung der Personen-

zilge erlaubt es , schon jetzt die Zulassung einer beschränkten

Anzahl von Zivilpersonen zu den Zügen in Aussicht zu

nehmen . Die zu diesem Zweck notwendigen Zulassungen

werden von den Detachements der Militärregierung aus-

gestellt werden . Bis auf Widerruf kommen diese Zulassun-

gen grundsätzlich nur für wichtige wirtschaftliche , berufliche

oder Berwaltungszwecke in Frage . '

Außerdem wird es von nun an möglich sein , ver-

schiedene Warentransporte auszuführen , die zur Instand-

setzung wichtiger Unternehmen und Aemter oder zur Ver-

sorgung der Bevölkerung unerläßlich sind.

Die Dringlichkeitsstufe derartiger Transporte wird vom

Gouvernement Militaire festgestellt werden , das den An¬

trag der für die Verteilung der Waggons zuständigen Stelle

übermitteln wird . Die Anträge müssen eine genaue An-

gäbe der Art , des Gewichts und den Zweck der zu be-

fördernden Waren , sowie den Versand - und Bestimmungs.

ort ' angeben.
Alle Anträge auf Zulassung von deutschen Zivilpersonen,

fowieoon Warentransporten müssen an den Landrat

und nicht unmittelbar an das Gouvernement Militaire

eingereicht werden.
Den deutschen Kontrollstellen , der Gendarmerie , der

Polizei und besonders der Eisenbahnpolizei wird eine auf-

merksame Ueberwachung und strenge Verfolgung aller

Uebertretungen der für den Eisenbahnverkehr gegebenen

Anordnungen ' anempfohlen.

Küokgado von Vsrmügsnsrvsr -ton
risr ll «ut»okon Koictrsbatm unck Koiotr»po»t

Die in den Händen des Publikums befindlichen Der-

mögenswerte der früheren Deutschen Reichsbahn und
Reichspost — besonders Postsäcke , Zustellertaschen , Dienst-

umhänge , Werkzeuge , Fahrräder , Schreibmaschinen , Kraft-

wagenteile , Möbel usw . — sind sofort an die zuständige
Dienststelle zurückzuliefern.



. Lsksnntmsckung cis » ^ insnrsmtos

DI « Steuerpflichtigen , die ihre Steuere »Klärungen slir 194 « ,

die im März 1945 hätten elngereicht werden sollen , noch nicht

abgegeben haben , werden hiermit letztmals  au die alsbaldige

Abgabe dieser Steuererklärungen erinnert . Diejenigen Pflichtigen,

die trotz dieser öffentlichen Erinnerung ihre Steuererklärungen

nicht bis spätesten » 5 . September 1945 abgegeben haben , werden

Im Echätzungsoerfahren 8 217 der Reichradgabenordnung ge»

mäß zar Umsatz -, Einkommen - und Gewerbesteuer slir 1944

oeranlagt werden . Außerdem Kaan solch n Pflichtigen wegen

Nichlabgabe der Steuererklärung eia Berspätungszuschlag bi»

zu 10 o . H . der endgültig festgesetzten Steuer 8 163 AO gemäß

auserlrgt werden.
Gleichzeitig wird an d'e sofortige Entrichtung der bl » jetzt

versallenrn Steuervoraurzahlnagen erinnert . Segen säumige

Steuerzahler muß kllnstlg wieder das ordentliche Bettreibungr¬

und Zwaogroollstrerkungsoerfahrrn durch geführt werden . An¬

träge aus Stundung oder Herabsetzang ooa Steueroorau » zah-

laugen mllffen mit kurzer Bezrlladnng rechtzeitig — d . h.

vor  den jeweiligen Fälligkeitsterminen — schriftlich otzer münd¬

lich beim Finanzamt elngereicht werden.

Hirsau,  16 . August 1945 Da » Finanzamt.

öaiisnntmsotiung

tto » Sünganmoistars clsn Ltattt äitsnstsig

1 . Die von der Wehrmacht ordnungsmäßig entlassenen Soldaten

haben ihre Uniformen uod Aasrüstungrgegtnstäadk sosort

ans dem Rathau » Zimmer Nr . 14 abzultesern . Letzter Termin:
3l . 8 . 1945.

2 . 3ch weise wiederholt darauf hin , Laß e« oerbolea ist, «inen

Angehörigen deutscher Truppenteile tWehrmacht . SS ) in

Quartier zu nehmen oder zu verstecken , ohne daß dieser

polizeilich gemeldet ist. Nlchtbeachtuag wird schwere Folgen

nach sich ziehen . d.

Alteust««g. den 22.8.1 915  Der Bürgermeister.

Lsl 'ingsitzi' Vollmilciivsk'bl'suctl iü? ciis Xslbsnsuiruckt l

Anleitung zur Aufzucht weiblicher Kälber:

Um die Milch - uod Butlererzeuguog za sichern, lst , , wichtig,

den MUchviehbestaud durch Aufzucht von Kälbern ta genügender

Anzahl zu erhalten . Der späteren guten Leistung wegen , diirsen jedoch
nur Kälber mit besten Formen uod guter Abstammung zur Zucht

ausgestellt werden . Die zur Auszucht der Kälber benötigte Mllch ver¬

ringert notgedrungen die Aolteseranzrmeage . Deshalb müssen die

Kälber mit geringsten , aber noch aueretchenden Taben an Milch uod

an dem darin enthaltenen MUchsett ouskommea . Die Hauptsache ist,

st« werdea gesund , aber nicht llpplg aufgezogen.

Aus da » MUchsett kommt es an!
Da » MUchsett , da » zur Butleeberetlung dteat , enthält sllr die Eat-

wlcklung der Kälber uaeotbehcltche Nähr - und Wirkstoffe . Meist wird
den Kälbern davon aber bedeutend mehr verabfolgt , alr sie zu ihrer

gesunden Entwicklung brauchen . Hier kann aber noch Vollmilch ein¬

gespart werden . Neuer « Auszuchtoeesuche zeigen , daß 7 bi» 8 kg Mllch-

sett zur Auszucht weiblicher Kälber geuiigrn . Die hierzu ersorderltchen
Bollmtlchmrngeo sind allerdings planvoll auf 10 Wochen zu oerteilen

und mlt gesunder , am besten durch Säuerung dlckgelegter M igermilch

zu ergänzen.
Wieviel Vollmilch und wieviel Magermilch sind zu geben?

Vollmilch : Fiir dea Vollmtlchbedars ist der Fettgehalt maßgebend.

Beaältgt werdea zur Dersiilteruog von 7 bt» 8 kg M lchsell:
bei einem Fettgehalt von

2 "/»
2.5 °/»
3 °/»
3.5 ' /»

vorgemolkene Milch

Vollmilch
320 - 400 kg
270 - 320 kg
230 — 270 kg
200 — 230 kg

Magermilch : Für dea Magermilchbedars ist dt « verabreicht « Voll-

mtlchmeng « maßgebend Sr ist um so höher , je weniger Vollmilch
verabreicht wird . An Vollmilch uod Magermilch zusammen find in

jede« Fall 800 kg notwendig . Statt Magermilch Kana auch Butter¬

milch gegeben werden.
Zwei Filtterungavorschristen.

An weibliche zar Zucht bestimmte Kälber stad za geben , entweder

N. die di»hrr üblichen Vollmilchmengea <370 kg) in Form ooa vor-

gemolkener Mllch (Vormllch ) mit 2 bl» 2.5 oy Fett oder

S . die gekürzten Vollmilchmengea <230 kg ) mit normalem Seitgehalt.

Dl « Vorschrift B setzt einen genügend hohen Fettgehalt der Vollmilch

<etwa 3.5 vH und darüber ) mit entsprechend höheren Magermilch-

meugin von tadellose , Beschaffenheit voran,.
K. 8.

Fütterung,Vorschrift mit Vormllch mit Normalmilch

l . E » werden gebraucht je Kalb <settorm ) stettreich)
Au Vollmilch . 370 kg 230 kg

an Magermilch . . . . . 430 kg_ 570 ko

an Milch im ganzen . .
2 . Die Dollmtlchslllteruvg erstreckt

sich auf.
Die Bollmtlchgaben stad sobald
wie möglich zu steigern aus eine
höchst« Tage »gade von . .

800 kg

10 Wochen

800 kg

10 Wochen

7 - 9 irg 4 - 5 kg

3. Die Magermtlchsütterung be-
gloot mit der . 5. Woche 2 . Woche
von da ab ist — wenn noch
nicht erreicht — die Tagesabgabe
ao Voll - uod Magermilch mit '

Magermilch za erhöhen aus
zusammen . . . . . . . g kg 9 kg

4 . Doa der 5. Woche ab ist die Doll nilch bis zu » 10. Woche allmählich
durch Magermilch zu ersitzen.

5. Doa der II . Wache ab ist die M igermilch allmählich bi » zar
l4 . Woche durch Wasser zu eisetzeo.

Die Gewinnung einer Vormilch mit et « , 2 — 2.5 vH Fett
Beim gebr - chenea Melken oder Bormelkea wird der Umstand

g nutz ' , daß trotz de» Aarllsteu , die zuerst ermolkeae Milch fettarm

ist — meistens 2 bt» 2,5 vH — und sich daher besten » für di « Auf¬

zucht eignet . Da » folgende fettreichere Semelk gehört dagegea ta dir
Molkerei . Segen da , Bormelkea ist nicht » «lnzawradea.

Magermilch und Buttermilch

müssen gesund und bekömmlich feto , wean damit Vollmilch bzu ».
MUchsett gespurt werden soll.

Die Dicklegung der Magermilch durch Säaeraog liefert innerhalb

24 Stunden eine auch für die jüngsten Kälber bekö nmliche Fotier-

milch . E » gilt hierbei , die Magermilch g 'etch bei der Rücklieferung
in stet» sauberzuhaltende Behältnisse zu dringen und etwa « Säure¬

weck >r io Form ooa «inwaadjreie « Dlckmilch vom Vortage hinzu-
zusetzeo.

FrischeBuitermilch istdtcksaurerMagermilch im Fu »erw :rtgleich¬

zusetzen. Sir Kana uamtitelba » verfüttert werdea , da sie gut gesäuert
schon von der Molkerei zurückzeliesrrt wird.

Dlcksaur « Magermilch oder Buttermilch stad kurz vor dem Ver¬

füttern ohne wettere » mit Vollmilch zu vermischen . '

Rechtzeitig Beifutter verabfolgen
Je eher die Kälber fresse» lernen , um so mehr Vollmilch und

Magermilch bleiben erspart . Deshalb » Dir Tiere so früh wie möglich
an die Ausnahme vvr Beifutter gewöhnen.

3 » der 2 . dt » 3 . Lebeamvoche zur deltebigea Ausnahme ta einer

kleiaea Raus » beste«, zarte « Heu , sogenannte » Kälderhen , doza in

einem sauberen niederen Trog abgesiebt «» Haserschrot oder Haser-

uad Leiaschrot gemischt geben.
Kälber sachgemäß aufzuzteheo , ist unier den heutigen Verhält¬

nissen wirklich ela « Kunst , nachdem ln manch «« Betrieb gerade dt«

wichtigsten , wirtschastsetgeara Krostsattermtttel nur noch ta sehr de-

schräuktem Umfang zu » Verfügung stehen . Trotzdem muß bet der

Auszucht da » Menschenmöglichst « getan und erreicht werdea , denn

darüber muß sich jeder Züchter voll bewußt sein, daß die Gesund¬

heit und di « späteren wirtschaftlichen Leistungen <Mllch -, Fie 'sch- uod

Zugleistung ) «ine» Tiere », la »desooderr von de» Art und Weis « der

Aufzucht abhängen , uod daß bei de» Aufzucht begangen « Fehler,
sowie Sünden durch später », besser« Sütteruog nicht mehr vachgeholt

bezw . aurgeglicheo werdea köaaea.
Lalw , den 8 . August IV45.

Landwtrtschastsschul « und Laudwirtsch »st»« mt Lol « :
Landwirts haslsrat Pietsch.
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lUe ll9Ue« »ini»«es -I4» tt» i»uaU » ei» — Oiiltl » vom 1. ckttguutHchchS » o dl » »ul moltoro»

DleNummerferuog der Strecken und die Abkürzungen(Kursbuch-
fchliiff' l) diese» Fahrplane» entsprechen der Ausstellung im frühere»
Amtlichen Tascheasahrplansür Württemberg-Hohevzolleru. Be¬
ilegung der Züge gemäß den besonderen Anordnungen. Bor
Antritt einer Reise empfiehlt er sich, bet einem Bahnhof genaue
Auskunft über Fah 'plan und Benütziragsoorschrtftea etnzuholen.
Dieser Fahrplanauszug wird ohne Gewähr ottöffelltticht.

— «

^01 Karlsruhe- Pforzheim—Mühlacker
5 45 17.50 ab K>rlsruhe Hbf. an 7.28 19 39
730 19.36 ad Pforzheim oa 5.47 17.54
7.58 20,05 on Mühlacker ab 518 17,25

304 c Pforzheim—WUdbad
W 7 00 ab Wildda» an W 17.05

7 10 , Calmbach ab 16 54
7,18 . Höfen(Enz) » 16.45
7 29 „ Rätevbach . >634
736. „ Neuenbürg-Süd. „ 16.28
7,41 , Neuenbürg ^ . M22
7.48 , Ecg' lsbrand . 1617
7 54 „ Btrkeafeld .. 1609

W 802 oa Pforzhetm-Brötziagea ab W 16,00
304« Calw- Eutingen (Württ .)- Horb

el3 .38 ad Wübderg an o 10 52
13.49 - , Emmingea ob ' 10,46
13 59 „ Nagold 1039
14,06 . Nagold Iselshauseo 10.32
14 13 . SUndrlogen 10 27
14 23 , Hochdors » . 10.20
14 29 . Suttagea „ 1010 t

s 14.45 on Horb ob e 9.15
oerkrhrl«ur Mo. Mt. Fr. t) anö-32

304k Ho b—Eutingen (Württ .)—Freudenstadt
8 9,15 — ob Horb an — 814 45

10,10k Sa 1900 . Eutingen „ MoS .2S 1429
1020 19.10 . Hochdors . 920 14.20
10.31 19.21 . Alihetm.R'üogeo . 9.11 14II
10 38 19.28 , Blltelbrono . 9 05 14 05 - - -
1044 19.34 . Schopsioch „ 8.59 1359

810 50 Sa 1940 a.i Dorustettea abMo8 .50 ä 13.50
ei) orrkehN nur Di. Do. Ea. 1) an S.3I2.

311 Stuttgart —Hetlbronn
6M ab Bietigheim an Sa 15.06 g 20 40
7.32 . Lausten . 13 48 18 36
8.00 an Heiivrono ab Sa 13 20 g 18.10

A> TSsNcho»b«r Sa.

S.20
B.OS

313 Stuttgart —Schwäb. Gmünd—Aalen—Nördltngen
6 45 17.45 ab Stgt -Cannstatt an 7.13 18 58
705 1805 , Waiblingen ad 8.58 18.44
7 52 1852 , Schorndorf „ 610 1753
8 35 17.40 19.30 , Schwäb. Gmüod . 5.30 17.1519.25
9.18 1823 an Aalen ab 16 3018.45

313» Aalen—Herdrechtinge»
7.25 ad Aalen an 1834
8.16 . Hrideaheim ' ab 17.50
8.30 an Herdrechtingea ab 17.35

SIS Bruchsal—Mühlacker—Stuttgart
O lO 16.07 ab Mühlacker an 830 18.30
«L4 16 51 Bietigheim ab 7.48 17 48
7.13 17.10 an L«dwig»dorg ab 730 17.30

z5.00
5.11
5.35
5.49

-6.10
658

315 Stuttgart - Ul«
W6.23 Sa 12.4017 30 ab Slgt .CaaostaU an 6.58 W17 38 a»

6.41 12.5817.49 „ LHIiugen ab6.40 1720tzI935
an 13.13 18 08 Plochingea 6.20 .19.19

13 40 18 44 „ väpptngea Z „ 5 45 . 18 51
19.00 .. Süden - .. 5 25. 1836

§1818Z1927 Sel»iiagro/St . „85.05
an Mm Hbf. ad 17 25

Vaekchki au» auf «Ina,Saus».
316 Ulm—Friedrtchahafen

W6.20*16.52 ab Ulm Hbf. an *7.58 W 20.40
800 18 34 „ B1d«rach(R1b)aba» 6.38 19.10
960 19 34 Auleodorf „ 3.49 5.45 1815 an

6 45 9 45 20 20 .. Ravevrburg „ 3.15 4 55 17 2517 51
„„ 7 34 1033*21.08 an Fri«drich»has ob240*4 05 W16 3517.00

, »lla. Mi n°»S' U>» - S,>»drl->I»b»I«>—Ul» . Sa . DI. Da und Sa Ulm- Aalindart—Mu>
Si7c Tübingen- Herrenberg

Sa 12.30 » 17 15 ad Tübiageu-West an W 6 30 Sa 18 50
So 13.10 s 17.54 ab Hereevbeeg abW 5 50 Sa 1810

t' M and» Sa

40
.15

317l Tübingen- Horb
W6.59 Sa 13.25 »18.25 ad Tübingen an W7 58 Sa 14.16 »19.18
W720 SaI345 , 18.46an Roll.nburg ab W732 Sa 13.54 , 13.51
») W audrr Sa

318 Stuttgart —Bödltngen—Horb-
Stottgart-Buth. ad WS 30 W8 30 W 16.30
Böblingen „ 6.53 8.50 17.00
Hereeuberg „ 8.05 1805.
Euttageu an 8 43 1843
Eutingen ab 8 45 18 45
Horb oa 8 56 1856
Ftfchlngru ab W8 30
Sulz an 842
Sulz , ad Sa 1200 c16.47
Rottwril cn 1310 cI8 30
Rollwell ab 5.00 18 35
Tultiingen an 603 19 46
Tulllingin ad 630 6.35 9 26 2000
Immer dlagen on 6.46 ' 6.51 9.41 20.15

Tuttlineeu—Immendiazea
W1S30
W 18.50

2025
20.45
21.45

e Drrkehri nur Wo. W1. F*. '

318 Immendiagen- Tuttllngen—Horb—Böblingen—Stuttgart
Immendlngra
Tuttlingen
Rottweil
SulzjNrckrr
Fifchiogen
Hoeb
Eutingen
Herrenbeeg
Böbliogen
Stutigort-Baib.

ob 7.40 10.25
„ 7.55,oII00 an 19.35
„W6 .20 12.15 20.13
.. ?.l l
.. 723

W5 .35
„ 605
.. 6.37
„W5 .42 7.00 W7.42 W 15.42

aoW6 .02 an W8 02 W16.02

15 35W
16.05
I6Z7W
17.00 W 17.42

on W1802

318 il Rottwril—Trossingen—Schwenniugen—Bllltageo
.12.45 ad Rottweil -an 1819
13.40 „ Schwenaingeo-Nad 17.40
1400 an DIlllngea ad 17.10

Direkter Zu- Lmmendingen—Dilllügm

3i8 K Stuttgart —Leonberg—Ealw -
"5 .40 12.40 16.40—ad Stuttgart Hbf. an 7 54 14.54 18.54

6.26 13 26 17.26 ad Leooberg ab 715 14 15 1815
6.45 13.45 17.45 an Malmsheim ab 7.00 14.00 160-

(Fahrplauauikuoft etteüt feder Bahahos)
304 » Hetlbronn—Eppingrn. Täglich zwei Zuzpaace.
304 g Nagold—AUenstrtg wled tn Kürze ta Beiried genommen.
31l » Hrilbroaa —Bad Frtedrtchrhull—Kocheudorf. Täglich zwri

Zugpaare.
311 b Lausten<N)—Brackenhetm—Leoubrou».Täglich eto Zugpaar.
312 b - ettoronn—Schwäb. Hall—LraU»het« . Tägüch zwet Zug¬

paar« von Hetlbronn Hbf. bt» Bretzfeld.
313 l Schorndorf- Welzheim. Täglich »tn Zagpoa, Schorndorf-

Welzheim ood «in wettere» Schorndorf—Rudenberg.
313 b Aalen—Dllltngeu<D»a»u). Montag», Mittwoch, und Sonn¬

tag» zwei Zugpoarr.
314 Sesamtvrrkehe Stgt ^ Bnd Eonuftatt—Shltagea (Rt . Stg -

Bad L,anstatt ab, 538 623. 7 18. 806. 906, 1006, N OS.
12.06, 13.06, 14 06. 15.06. 16.06, >656. 17.46, 18.36. 19.26,
20.16. 21.06.

Eßlingen (N.s ab : 515, SSO. 6.45, 7.40. 8 40. 9.40. 10-40. 11.40
12.40,13.40. 14 40. 15 40. IS 30.17.20,18.10. 1900. 19.50. 20 40^

314 » Sefamtorrdrhe Stuttgart —Ludwig»bueg. Stuttgatt Hbf.ab;
5.50, 6.50, 750. 8 50, 9.50, 10.50, U 50. 12.50. 1350, 14.50.
15.50, 16 50, 17.50. 1830, 19 50, 20.50

Ludwigibneg ob: 521. 621. 7.21, 8.21, 9.21. 10.21. 11.21, 12.21
13.21, 1421, 1521, 16 21, 17 21, 1821, 1921. 20.21.

316 » Ulm—Sigmartugea—Jmmeadtageu. Perkiägttch zwei Zug-
paare Ulm—Blaudeureo.

316 b Herbrrttngeu- Pfullendors—Klßlegg—Leulktrch—Mew-
«tilgen. Dien,tag», Doaaenlag» «ad Samstag» ein Zugpaar
zwttchrn Psallenborf und Isvy . ^

316 o Leutklrch—3»nq—Sibrat »h»f»n. Dleo»«og»,voaa «k»1ag,uod
Samstag» ein Zugpaar Leutklrch—Isny.

316 1 Laupheim—Schwenkt. Täglich ein Zugpaor Lauphetm-West
Schweodt.

316 k Navrwsburg—Welugartrn—Balensurt. (Slektrtfche Straße,-
bahns von 7.00 Uh« morgra» bl» 2000 Uhr abrad» stllad-
Ilcher Gegeooerkehr.

316m Meckenbeuren—Tettnang . Täglich drei Zugpaarr.



316 o Frtedrichshasrn- Ztadt—Oberteuriegen. Me,klüglich eia
Zugpaae.

317 - NUrtlngeu—Neuffen. We>kläglich zwei Zugpaare.
317 b TUbtngen—Stgmaringen. Weiktüglich zwei Zugpaar«

Tübingen Hbf.—Mälfivgra.
317 L HohenzollerischeLand,-bahn. Krastomniburoerkehezwischen

Hatgerloch und Stgmartngen. Werklägllch einmal Haigerloch
—Stgmaringenund zurück. Werktäglich zusätzlich Haigerloch
—Burladingen und zurück und ivamrnertingen—Slgurariogeo
und zurück.

318 « Tro singen Reichsb.—Trosfingen-Stadt . Zweimal täglich
Gegenverkehr.

318 d Koeutal—Weissach. Montag», Mittwoch, und Samstag«
zwei Zugpaare.

Ftlderbohn 319 a Stg . Hbf. —Stg . »Degerloch- West — Stgt .-
Möhriugen uud zurück. Täglich Siraßenbahnltnt« 5 : Stg .»
Hbf. ab 5.37 alle 20 Miauten bi» 19.57. Stgt .-Möhrta-
gen ab 5.11 all« 20 Minuten bi» 19.31.

SUderbahn 319 d Stg . - Möhringen — Stg . »Hohenheim und
zurück. Täglich Stg .-Möhriogen ad 4.52 all« 40 bzw. 60
Minuten bi» 19.32.

Slg .-Hoheoheirn ob 5.11 alle 40 bzw. 60 Minuten bi» 19.51. Letzter
Anschluß nach Stg .-Schießplatz um 19.11 ob Stg.-Hoheuheim.

Riderdahn 319 o Stg . - Möhringen — Schterdingen-'Ort uud
zurück. Stg .-Möhrtogea ab 5.08 oll« 40 bzw. 60 Miauten
di» 1948. Echterdtogeo-Oit ab 5.28 oll« 40 bzw. 60 Minuten
bi» 20.08 letzter Anschluß nach Stg.-Schloßp'otz um 28.48 ad
Echlerdingen-Ort.

Rlderbahn 319 <1 Stg .-Möhringen—Stg .-Daidtngea-Ort und
zurück. Stg .-Mö,ringen ad 5 48 olle 20, 40 bzw. 60 Minuten
bi» 19.28. Stg .-Doihtogea-O.t ob 5.57, oll« 20, 40 bzw. 60
Miauten bis 19 37.

320 Radolsszell—Ueberlingeu—Friedrtch»hasen—Lindau—Bre»
g nz. Täglich «in Eilzugprae Tulltlagea—Radolsszell—
Zriedrtchihasea—Lindau. Dteu»tag», Donnerstag» und Sam »»
tag» ein Zugpaar Radolsszell—Rirdrich»haser>, a . ßerdem täg¬
lich zwei Zugpaare Friedrichshasen—Lindau,

320 a Radolfszell—Stgmaringen. Montag», Mittwoch, und Frei¬
tag» eia Zagpaar Rabats,zell—Sigmoriageo.

320 b Schwackenrrutr—Psullendors—Auleudo s. Montag», Mitt¬
woch» und Freitag» rta Zugpaor Schwach nreute—Psullen¬
dors. Dienstag», Danner»tag» und Samstag» ein Zugpoac
Psullendors—Aul,̂ >ors.

^ - Tvaraadorg , im August 1945.

Uarer lieber- Saba uoll Lruäei-

«vrmsnn Lssssr
»t,i >b im r̂ itei- von 20 salu-ea »m 8. bl»i in einem Dnrar-ett

ln Lökmea.
IM ikm vurlle unr äer äritte Lada vokrenä äes Kriege,

genommen.
In tleker Irnner:

kamilre Keorg 8epger.

1<xie»-Xoreige. kentlingea , 9. ^ ng. 1945.

Lotte » Villa i»t gerchekeal lteimgegangen rar evigen
Kobe ist »m dlittvock , 8. August , meine liebe Lattin unä
I-ebenskamer »chn, unsere treusorgenäe Uutter , Lckveeter,
Lchveögerio uall lunte

verts
gab . Kaat

Tkeolloe kiickar , Ingenieur mit Herbert (verwißtj uncl dlargot.
komili « lleinrick Uexar , l^lteaiteig

„ 4armer , keutllngea

Oie öeeräigung bat am 8am»tsg, . den 11. August 1945
um 10 llbr in keutlingea »tatigelunäen.

Biete: guterhalteur, braune
Holbschuhe, Sr . SS. Suche:
ebensolche Sr . 38.
Zn erst agen in der Geschäfts¬
stelled i» Schwarzwolbvrr-
lags._

Biete:neue,tmprägnterteUeber-
ziehhos», Sr . 52. Suche:
Monteur» oder bl. Leinen-
Anzug,Gr.48—50 neu oder
gut erhalten. Bauer im
.Lamm' , Zumwriier.

Biete:guter Haltrur Ktnderhald»
schuh», Sr . 28. Suche: eben»
solch», Sr . SO.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Schwarzwaidoer»
lag».

Beim Umzug nach Stutt
gart am 8. August gegen
18 Uhr zwischen Altensteig
und Lbhausen blaogelbl.

Matrotzenteil für Couch uud
rote Coachplüschdrcke

orrioren gegangen. Abzu-
geben gegen gut«Belohnung
bet Frau Fetter, Schreineret
Kalmbach, Altensteig
Brieftasche mit Lntlassung«.
papieren uud S40.— NM
von Iselshausen nach Alten»
steig oder Bahnhps Bernrck
und Bernrck

verloren.
Adjugroeo gegen Belohnung
In der Geschäftsstelle de»
Schwarzwaldoerlag». '

Lsruckt
l-HIfsardeiter
öuctibinderei-i-jsiierin
Lucticiruckor-i-ekrling
Ldirlftsetrer- „
Sudibincier- „

smSnniteti aller » «tditck)
Lckulentiarsener Zunge

für llausllienrt unll Loten-
gönge

SuLtielruelesrsl k̂ utt
' /iitensteig

Ehelichen and tüchtigen'

Knecht
sür Landwirtschaft und
Mühle zu sosort gesucht

Wurster , Baiermühle

16—18jiihrtg«n

Jungen
für Landwirtschaft gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle de» Schwarzwaldoerlag».

Totalgeschädlgte Sriseurfrau
sucht

Damenfriseursalon
za Kausen oder zu pachten.

Angebote unter Nr. 2S6 an die
Geschäftsstelle de» Schwarz,
waläoerlazs.

Ol«»-, pl»tt «a -, kopdoll «»-
l«g«e, 8 «»»«>- »oll Sckoea-
»tvioouroeoea »«!»!«»
empüeklt »ick

z«ü»»l, cki»«ee,i»l>
bei klcknell l-uh, ko »ea»tr»p«

Goldenen Dmvmns
mit wethem Saphir zu oer-
kaujrn.

Angebot, »nter Nr. 2S8 an dt«
Geschäftsstelle de» Schwarz¬
waldoerlag».

Ser Wz««uv dem
Amll. Tescheiisli-riilim

Nr. 2 für Württemberg-
Hoheozollern— gllltig vom
I. August 194S bl» auf
weiteres— ist zum Prri»
von 10 Psz. in der Ge¬
schäftsstelle des Schwarz»
woldoerlags zu haben.

ÜIkVl6-k6MLtMKIl
verden in gut gevaxdie-
nem 2urtand « jeder an¬
genommen.
I-tekerrett c». 2 —3 Konst «.

Kirchlich« Nachrichten
IS. Sonntagn.Tri»., 26.Aug.

8.S0 Uhr Christenlehre. 9.30
Uhr Sottrsdirust. 13 30 Uhr
die Kinder vomK.-Sotter-
dlenft versammeln sich in dee
Kirche. Misflon»ausflugl
Dievstag: 15 Uhr Kilchi.
Unten ich«, beginnend mst
4 . Schuljahr . Mittwoche
17.30 Uhr Bibel» und Brt»
stunde. 20 Uhr männliche
Semetodesugeud. Donvrrs-
tag: 19.30 Uhr eo. Mädchen-

- kreis._
Trömbach:  9 Uhr Gottes¬

dienst. 10 Uhr Kindergottes-
dtenst. Wäruersberg:
10.30 Uhr Soltesdtenft. 13-
Uhr Lhrlftenlehre.

Methodtstengemeinde
Sonvtag S SO Predigt, 11
5 .-Schul«. Mittwoch 20. IS-
Bibel» »ob Gebetstundr.

rkalh. Sotteadieust
SooMog, 26. Aug.:S.S0 Uhe
Mefl».

Herausgeber: Schwarzwaldoerlag Alteostetg
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